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ŝS
> s -̂i

2 ^ ^ '
» 7L, »

Z . ^ '
» cZ" §

<-t

3 ^
L "

?v
^ s

?b
3

x. <̂ 1 » ALn »
c» ^ nn

^ Z ^ ZS -
nt - n> n» » n N!

3 ;
Z -cUS

DU !
2

ffs

" 2

s
s ^

. . .

2

^.cs
7-i 2 ^

ffZ ^

KssL Z ^ » LA -
'S AL -Lr L . n^ ^ 'L r« ^
L '

Z
'

8 » d -6 - 3 - 8 n* § : ^ °L^ nvr» LZ „ 8 » > 3 L ^ 3 -Z » n» - "

«u "
22 »

LZ°
Z ° M

°

G -N! ?
'

?
S 2 . 2
3 » c-̂ .

» n,
n, » - » .-

A § LW
8 c» ^ S2 s 2 j2'

rE 2 "
A

- Ls

» -
E - LLLn ^ 8
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knaland den Beirag von 2 Millionen Mark als Ent¬
schädigung für dre Zerstörung des englischen Dampfers
Enight Commander verlangt . Die russische Regier -
una hat den Vorschlag gemacht, die Angelegenheit durch ein
Schiedsgericht erledigen zu lassen.

Shanghai , 16 . März . Hier geht das Gerücht,
daß Tieling von den Japanern besetzt sei . Ein
TM der russischen Armee versuche gegenwärtig nach ! Kirin

^ ^
Wa ^ ington , 16 . März . Tie „Morning Post "

meldet, die russische Regierung soll beschlossen haben,
kei n K r ieg s m a ter i a l mehr in den Vereinigten Staa¬
ten zu kauftn . Tie noch nicht ausgesührten Aufträge
smen durch Abkommen mit den Lieferanten rückgängig ge¬
macht worden.

Tieling von den Japanern besetzt !

)-( Tokio , 16. März . Amtlich . Oyama meldet, daß
dis japanische Avantgarde den Feind überall hartnäckig
verfolge und Donnerstag Tieling besetzt habe .

)--( Petersburg , 16 . März . Kuropatkin meldet
u . a. vom 13. ds . : Die Truppen sind mit Proviant hin¬
reichend versehen und bereit , den Kampf von neuemau f-
zunehmen . Ein Telegramm vom 15 . besagt, die Trup¬
pen passie ren Tieling in voller Ordnung .

)- ( Petersburg , 16 . März . Privatmeldung .
Nachdmn die russischen Truppen Tieling geräumt haben,
und in Stellungen nördlich von Tieling zurückgegangen
sind, ist hier eine heftig eSchlachtzuerwarten .*

Kuropatkin abgesetzt ?
Petersburg , 16 . März . Ter Zar sandte an¬

geblich folgende Depesche an Kuropatkin ab : Ueber¬
geben Sie das Oberkommando an General
Linnewitsch , der zum temporären Führer der Armee
ausersehen ist .

O Petersburg , 17 . März . Die Affäre Gripen -
berg-Kuropatkin wurde vollständig zu Ungunstcn Ku -
ropatkins entschieden. Gripenberg wird sich in die
Mandschurei zurückbegeben und dort den Befehl über
seinen Truppenteil wieder übernehmen .

)--( Tokio , 16. März . Marschall Oyama meldet,
daß Hingking am 13 . März von einer japanischen Ab¬
teilung besetzt worden ist.

. Berlin , 16 . März . Es schweben Verhandlungen
wegen der Unterbringung einer japanischen Anleihe
unter teilweiser Inanspruchnahme des deutschen Marktes .

Aus der Partei.
Stuttgart , l6 . März. Wieder hat der Tod eine

schmerzliche Lücke gerissen ; Dr . Eugen Englisch , Privat -
dozertt an der Kgl. Technischen Hochschule in Stuttgart ist
nach langen, schweren Leiden dahingegangen.

Tages-Rachrichten .
X Betzingen, 16. März. Ertrunken . Auf dem

Heimweg von Tübingen geriet Sonntag Nacht der Web-
meister Schneider von Kirchentellinsfurt in Wannweil in die
Schatz und ertrank.

^ Tübingen , 16. März . Ein Selbstmörder von
besonderer Art ist der Karl Hotz von Derendingen . Er
ging an den Neckar, band die Enden eines langen Strickes
am rechten Bein und einen Pfosten am Ufer fest und ging
dann mit dem geladenen Revolver in die Fluten , wo er sich
erschoß .

Ebingen, 17 . März. Schillerfeier . Gestern Abend
fand im Hotel „ Adler " eine aus allen BeoölkerungSschichten
besuchte Versammlung statt behufs Vorberatung und Vor¬
bereitung einer allgemeinen Schillerfeier. Herr Oberförster
Schleicher teilte als Beauftragter des prov . Komitees die
Entstehung desselben mit. Redakteur Ostertag habe sr. Zt.
die Anregung gegeben , eine Schtllerfeier auf allgemeinster
Grundlage zu veranstalten . Er , Redner , habe den Gedanken
für richtig gehalten, und auch der Literarisch-Dramatische
Klub , der von sich aus eine Schillerfeier geplant hatte , sei
auf die Anregung eingegangen. Bei der Zusammensetzung
des prov. Komitees sei der Gesichtspunkt ausschlaggebend
gewesen, den allgemeinen Charakter der Veranstaltung zum
Ausdruck zu bringen. Dieser Gesichtspunkt werde auch bei
der jetzt vorzunehmenden Zuwahl festzuhalten sein. Die ge¬
heime Wahl ergab das vom provisorischen Komitee empfohlene
Resultat. Das Schillerkomitee setzt sich demnach jetzt wie
folgt zusammen : Stadtschultheiß Hartmann , Stadtpfarrer
Baur , Bühler zur Schalksburg , Stadtpfarrer Fleck ,
Apotheker Häffner , Lehrer Heindtel , Buchh. Nefflen ,
Redakteur Ostertag , Komm. Rat Sanier , Oberförster
Schleicher , Oberreallehrer Schnapper , Dek. Maler
Ziegler .

Herr Oberförster Schleicher wurde vom Komitee zum
Vorsitzenden, Herr Nefflen zum Schriftführer und Kassier
gewählte . >

Das Komitee ist beauftragt , Vertreter aller derjenigen
Vereine, die bei der Feier Mitwirken werden, zu kooptieren.

Alsdann wurde das Programm beraten , für das Herr
Oberreallehrer Schnapper einen Entwurf gemacht hatte.
Nach den gefaßten Beschlüssen soll die Feier am Schillertag
selbst <9. Mai ) in der Turnhalle stattfinden. Am Vorabend
soll ein Höhenfeuer angezündet und der Schloßfelsen benga-
Wh beleuchtet werden. Die Stadlkapelle soll aus dem
Marktplatz dazu konzertieren. Für die Feier in der Turn¬
halle ist Herr Prof . Lachenmaie ^ Stuttgart als Festredner
und Rezitator gewonnen worden. Außer der Rede und
den Rezitationen find vorgesehen Gesamtchöre und Solt -
Vorträge . Wenn möglich , und wenn auswärtige Kräfte da¬
für gewonnen werden, soll abends ein SchillerscheS Drama
in der Turnhalle aufgeführt werde». Zwischen dieser Auf¬
führung und der Nachmittagsfeier würde eine Pause von
mindestens einer Stunde liegen. Es wird damit gerechnet ,
daß die Kosten dieses Theaterabends durch die EintrittS -
gelder — die übrigens so gestellt werden sollen , daß sie eine
allgemeine Beteiligung ermöglichen — gut gedeckt werden.
Im Uebrigen ist nach den Mitteilungen des Herrn Ober¬
försters Schleicher in Aussicht zu nehmen, daß die Stadt
nach dem Beispiel anderer Städte die Feier finanziell unter¬
stützen wird.

A Ul« , 16. März. Der witzige Einbrecher . Der
Einbrecher Kefferlein von München, der wegen Beteiligung
an dem Einbruch beim Uhrmacher Kölle auf der Insel zu
2V- Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, hatte der Anstalts¬
direktion mttgeteilt, daß er den Ott Mitteilen wolle, an
welchem er die gestohlenen Gegenstände vergraben habe. Er
wurde deshalb hierhertranSportiett und in Begleitung eines
Landjägers an den von ihm bezeichnet«» Platz begleitet.
Aber es fand sich dort nichts vor , ebensowenig an ver-
chiedenen anderen Plätzen. Schließlich gestand Kefferlein

ein , daß es ihm bei seiner Angabe nur um einen Ausflug
und um eine Unterbrechung seiner Haft zu tun war .

s - Friedrichshofen , 16. März . Abgebrannt find
n Efrizweiler die Wohn und Oekonomiegebäudedes Bauern

Allgater und des Wagners Wurst . Man vermutet Brand¬
stiftung.

Mannheim, 16. März. Schiller und die Kanzel .
Wie in Bremen gegenwärtig ein protestantischer Pfarrer in
Kanzelreden Schiller feiert, wird auch hier am 19 . und 20.
ds . der Stadtvikar Licentiat Dr . Wieland aus Heidelberg
in der Konkordienkirche Vorträge hatten über das Thema :
„ Schiller als Prediger an daS deutsche Volk " .

Berlin , 16. März. Der Koch des Kronprinzen ,
Herr Neumann , ist im Auftrag seines Herrn nach Cannes
gefahren, um im Haushalt der Großherzogin Anastasia drei
Wochen lang die dortige Zubereitung der Speisen kennen zulernen . Ganz besonders soll er auf die Lieblings ge-
richte der Herzogin Läctlie achten , um der Kronprin¬
zessin später die von ihr bevorzugten Speisen in gewohnter
Art bereiten zu können.

Berlin , 16. März. Der Kaiser beabsichtigt, für die
Hohenzollern ein Ersatzschiff bauen zu lassen . Auf
der Modellversuchsstelledes NorddeutschenLloydS zu Bremer¬
haven werden fett einigen Monaten Versuche mit einem
Musterfchiff angestellt.

BreSla « , 16. März . Genickstarre ! In der ver¬
gangenen Woche erkrankten in Königshütte 4 Erwachsene
und 41 Kinder an Genickstarre , hievon find ein Er¬
wachsener und 18 Kinder gestorben .

Florenz , 16. März. Die Gräfin Montignoso
teilte mit , daß der sächsische Hof fest 1 . März ihre Apanage
und die Zinsen ihrer Mitgift gesperrt habe ; sie besitze keine
Geldreserve, da sie mit der Apanage und den Zinsen der
Mitgift immer für den Unterhalt der Prinzessin Monika
gesorgt habe ; sie habe am 28 . Februar persönlich dem
König telegraphiert , daß sie bereit sei , einen Vertreter ihrer¬
seits zu entsenden, der dem Hof die Wahrheit über die Ver¬
hältnisse darlegen könnte ; sie habe aber keinerlei Antwort
erhalten ; sie, die Prinzessin, habe die Advokaten Lachenal
und Zehme beauftragt , lediglich Vorschläge entgegenzunehmen,
da sie sich jede Entscheidung selbst Vorbehalte .

LimogeS, 16, März. Beschimpfte Offiziere .
Mehrere Offiziere , die sich in Begleitung des neuen Korps¬
chefs, General Fournier , dem Stadthause näherten , wurden
von Leuten aus dem Publikum angespien . Einem Of¬
fizier wurde das Kreuz der Ehrenlegien von der Brust ge¬
rissen . Die Ursache des Konflikts ist politischer Natur .

— Kattotvitz, 17 . März. DerFlecktyphus tritt
in Zalodzie epidemisch auf .

8 Trient , 17 . März . Eine Lawine nahm bei
San Tonato im Suganertal ein Bauernhaus weg. Eine
Frau und 20 Schafe wurden getötet .

X Washington , 17 . März . Staatssekr etär
Hay wird im Laufe dieser Woche eine Reise antreten .
Ta er auf Anraten des Arztes sich vollständige Ruhe
gönnen muß , wird er den offiziellen Besuch von europäi¬
schen Hafenstädten vermeiden . Ende Mai hofft er,
die Geschäfte wieder aufnehmen zu können.

Birmingham , 16. März. Ein großer Juwelen¬
raub , dessen Opfer ein deutscher Diamantenhändler namens
Glattaneer ist, erregt hier gewaltiges Aufsehen. Glattaneer
büßte einen Sack mit Diamanten ein, der 200000 Mk. wett
sein soll . Er bettat mit einem Freunde zusammen eine
Apotheke , um nach einem deutschen Rezept eine Arznei an
fertigen zu lassen . Während er mit dem Apotheker darüber
verhandelte, legte er den kleinen Ledersack, der die Diamanten
enthielt, auf einen Stuhl neben sich. Eine Minute später
trat ein Herr ein, der eine Kleinigkeit kaufte. Während er
bedient wurde , erschien ein anderer Herr , der einen Sack in
der Hand trug , der genau so aussah , wie der Beutel mit
den Diamanten . Auch er verlangte etwas und legte dabet
seinen Sack auf denselben Stuhl , auf dem der Diamanten -
veutel lag . Mittlerweile kam der erste Käufer zurück, um
seinen Pulvern , die er gekauft hatte , noch etwas hinzufügen
zu lassen , und der zweite Käufer verschwand während dessen,
nachdem er sich zuvor nach dem Weg zur Station erkundigt
hatte . Einige Minuten später machte Herr Glattaneer die
unangenehme Entdeckung , daß der braune Beutel , der auf
dem Stuhl zurückgeblieben war , nur einige Papiersetzen
enthielt . Ein Versuch , den Dieb, auf dem Weg nach der
Bahn zu fassen, war erfolglos .

Baumwollemurkt.
Bremen , 16. März . Upland middling loco 41 .25. Still .

.

MM

« ertchtSfaal.
ln Stuttgart , 16. März. Der Hegelmaierprozeß .

In der Berufung - fache der Stadtgemeinde Heilüronn gegen
daS Urteil der Zivilkammer des Landgerichts Heilbronn ,
durch daS dem Oberbürgermeister Hegelmater die von chm
beanspruchten Gebühren in Höhe von 8152 Mk. Wgesprochen
wurden , verkündete heute der 2. Zivilsenat des Oberlandes -
gerichtS folgendes Utteil : Die Berufung der Stadtgemetnde
Heilbronn wird zurückgewiesen . Auf die Auschluß-
berufung des Oberbürgermeisters Hegelmaier wird die Stadt¬
gemeinde Heilbronn außerdem zur Zahlung von 4 Prozent
Zinse » aus der Summe von 8152 Mk. verurteilt und zwar
vom 14. März 1904 an . Bon den Kosten der Berufung
hat Oberbürgermeister Hegelmaier die Stadtgemetnde
Hellbronn zu tragen . Die ZinSsorderung des Oberbürger¬
meisters Hegelmaier war bekanntlich von der Zivilkammer
Heilbronn abgelehnt worden.

Heidelberg» 16. März. Die falsche Kur. Der
außerordentliche Professor in der medizinischen Fakultät der
Heidelberger Universität , Dr . Oskar Vulpius , Spezialarzt
ür orthopädische Chirurgie , Heilgymnastik und Massage und

Letter einer stationären Pttoatklinik , wurde wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung — infolge seiner Fahr¬
lässigkeit hatte ein an wirklicher Versteifung am rechten Knie¬
gelenk leidender junger Mann durch sogen . Brand das Bei»
bis oberhalb des KnieS verloren — , dem Klageantrag ent-'
prechend , dazu verurteilt : 1 . dem Kläger ein künstliches Bet»

zu verschaffen , 2 . dem Kläger eine Jahresrente von 600 Mk.
in vierteljährlichen Raten , 3. einen Kapttalbetrag von
12000 Mk. zu bezahlen. DaS OberlandeSgettcht hat die von
Prof . Dr . VulpiuS gegen daS landgerichtliche Utteil einge¬
legte Berufung abgewiesen .

London, 15. März. „CharleyS Tante .
" Ein Fall,

der in gewisser Beziehung an CharleyS Tante erinnert , hat
dieser Tage daS Gericht beschäftigt . Ein Ingenieur namens
Stevenson klagte mit Erfolg auf Ehescheidung . Er hatte
im Jahr 1904 eine hübsche Dame aus guter Familie httm -
gefühtt und fand es sehr begreiflich , daß diese ihn eines
TageS im vergangenen Sommer bat , mit ihrer Tante eine
längere Mchtpartie machen zu dürfen . ES fiel ihm zwar
einigermaßen auf , daß die Tante später seine Frau durch
allerlei Geschenke kostspieliger Art beglückte, er hatte jedoch
nichts dagegen, daß sie sich dieser Tante wieder anschloß,
während er eine Uebung der Aeomanry mitmachte. Als er
von dieser Uebung zurückkam , stellte es sich heraus , daß die
vermeintliche Tante ein junger , reicher Herr
namens Mends war . Das Gericht sprach dem betrogenen
Ehemann eine Entschädigung von 500 Sterling zu. Mr .
MendS erklärte, die Dame jetzt wirklich zur MrS . MendS
machen zu wollen.

Handel und Verkehr .
X Stuttgart , 16. März . Schlacht - Btehmarkt .

Ochsen Farcen
(Bullen) lELN« »-»ns«»,--.

34 118 102 531 638
34 70 61 531 595
— 48 41 — 43

Zugetrieben.
Verkauft :
Unverkauft :
Ochsen : a ) vollfleischige, auSgemästete, höchsten Schlacht-

wetts von 74—77 Mg .
Farcen (Bullen ) a) oollfleischige , höchsten Schlachtwerts

70—74 Pf ., d) mäßig genährte jüngere , gut genähtt «
ältere 59- 60 Pfg .

Kalbeln , Kühe : a) oollfleischige , auSgem. Kalbeln , höchsten
SchlachtwettS 56—58 Pf .,

'd ) ältere auSgemästete
und wenig gut entwickttte Kalbeln und jüngere Küh«
68—70 Pfg . o) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 66
bis 67 Pfg ., ä) gering genährte Kalbeln Kühe 56—58 Pf .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Bollmllchmast) und beste
Saugkälber 86—90 Pfg., b) mittlere und gute Saug¬
kälber 83 - 85 Pfg .

Schweine : s.) oollfleischige der feineren Raffen u. Kreuz¬
ungen bis zu IV« Jahr 64—65 Pfg . , d) fleischige 62
bis 63 Pfg ., v) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber 57—59 Mg.

Rnfplinge » , 13. März. Dem Schweinemarkt
wurden ca 40 Stück Milchschweine zugefühtt , welche bis auf
einige Reste von 22—32 Mk. pro Paar verkauft wurden .

Wehinge« , 14. März. Dem Schweinemarkt
wurden ca. 100 Stück Mllchschweine zugefühtt . Btt leb¬
haftem Handel konnte die Zufuhr im Preise von 24—38 Mk.
per Paar bis auf einen kleinen Rest abgesetzt werden.

Bor. Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl. niederst, auf ab
Ztr. Ztr - Ztr . Mk . Mk - Mk. Pfg.

Korn alt — 178 163 9 65 9 52 -
Roggen — 15 15 7 30 7 25 - 5 —
Gerste 120 376 16 9 — 8 80 - -
Haber 50 414 436 7 40 7 23 7 19 1 —
Wicken 3 2 2 8 — 8 — - -

Schiffsnachrichten «
Der Postdampfer „ Finland " der „ Red Star Linie"

in Antwerpen , ist laut Telegramm am 15. März wohlbe¬
halten in New- York angekomrnen.

^ Amtliches.
Uebertrage n^ die kathol. Schulstelle in Deggingen

(Geislingen ) dem Schult. Fischbach in Mühlhausen (Tutt¬
lingen ), die in Dietenwengen (Waidsee) dem Schull . BooS
in Reichenbach , die in Ebersberg (Backnang) dem Schul¬
amtsverweser Hertkorn in Friedberg , die in Ellwangen dem
Schull . Sauter in Neunheim , eine in Mengen dem Aufsicht »-
lehrer Weber in Eberhardzell , die in Oberdorf (Tettnang )
dem Schull. Thuma in Dietenheim, die in Oberginsbach
( KünzelSau) dem Schulamtsverw . Bürkle in SberSberg , die
in Schleierhof ( KünzelSau) dem Unterl . Wttger in Neufra ,
die in UnterginSbach ( KünzelSau) dem Unterl Mahler in
Ravensburg , die in Vogt ( Ravensburg ) dem Schull . Bern -
hard in Bellamont .

Erledigte Stellen : die kathol. Schulstelle in Leut-
ktrch ; eine in Stuttgart (Römerschule). M . -T . 2 Wochen .

Auswärtige Todesfälle.
Gestorben in Rottweil : Magdalene Rapp , geb. Sayer ^

61 I . ; Maria Magdalena Baier , geb. v . Langen, 76 I . ; in
Schwenningen : Martin Schlenker ( Eisemarre) . 67 I . ; Joh -
Schnurrer , Brennholzsägebefitzer, 39 I . 10 Mon . ; in Rul .
fingen : Franziska Vogler , geo. Halber , 58 I ; in Winnenden :

Dv ni-d nun Esenbaulen . 34 F.

Druck der «seuofseufchastSdruckerei Edingen.

is



Starrdesbnch -Chrorrik der Stadt Wildbad
»»m 4. MLrz bi« 18 . März ISOS.

Gebürte «.

1 . März. Staudenmaier, Johannes, Verwalter hier 1 S .3. März. Seyfried , Karl Friedrich, Holzhauer in Sprollen¬
haus , 1 Sohn.

6 . März. Bott, Gottlob Friedrich, Holzseiler hier, 1 S .8 . März. Heselschwerdt , Jakob Adam, Taglöhner in
Nonnenmiß , 1 Tochter.

15. März. Kullenhardt, Christian Friedrich, Maschinen¬
führer hier, 1 Tochter.

Eheschließungen .
4. März. Bott, Robert Karl, Kutscher hier und Mayer,

Pauline Marie hier.
Aufgebote.

9 . März. Seitz, Louis , Fuhrmann in Christophshof und
Jörg, Emilie , Kindererzieherin von Karlsruhe

* Der württembergische Landesverband gegen den Miß
brauch geistiger Getränke hat an die Generaldirektion der
Staatseisenbahnen die Bitte gerichtet , eS möchte die Erlaub
niß erteilt werden, daß ein Plakat,' welches auf Schädigungendes Alkoholmißbrauchs hinweist , auf den Bahnhöfen aufge
hängt wird . Beim Vorsitzenden des Landesverbands . Uni
versitätsprofesfor Dr. v . Grützner-Tübingen, ging darau
von der Generaldirektion die Antwort ein, daß vi- Eisem
bahnverwaltung bereit sei, 300 Stück der Plakate gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke kostenfrei in den Warteräumen
der Bahnhöfe auszuhängen.

Letzte Nachrichten.

Plattenhardt, 17 . März. Gestern nachmittag erhängte
ich die ledige , 38 Jahre alte Barbara Müller, die an
Schwermut litt, auf der Bühne ihres elterlichen Hauses.

Friedrichshafen , 17. März. Heute mittag gegen 12
Ihr traf der König in Begleitung des Flügeladjutanten
Oberstleutnant o . Gemmingen aus Stuttgart hier ein, um
Frhrn . v . Mittnacht seine Glückwünsche zum 80 . Geburts¬
tag persönlich zu überbringen . Der König überreichte dabei
Herrn v . Mittnacht einen prächtigen Blumenstrauß . Die
Königin hatte schriftlich gratuliert.

Hamburg , 17 . März. Heute mittag wurden bei der
Alsterkruger Chaussee die Leichen eines 40jährigen Mannes
und eines 12jährigen Knaben zusammengebunden aus dem
Wasser gezogen . Beide wiesen Schußwunden am Kopfe auf.Die Persönlichkeiten der Toten sind noch nicht festgestelltParis , 17 . März. Die Deputiertenkammer nahm die
Beratung des Militärgesetzes betr. Einführung der zweijähr.
Dienstzeit wieder auf . Zahlreiche Artikel werden nach regerDebatte angenommen.

Tananarivo , 17 . März. Das russische Geschwader,das bisyer bei Nossi Bö lag, ging gestern nachmit-
tag von dort mit unbekannter Bestimmung in See

St . Petersburg , 17. März. Die Petersb. Tel. -Ag.
meldet aus Tschantafoun von heute : General Kuropatkin
reiste heute abend nach St . Petersburg ab . General Line -
witsch übernimmt den Posten des Oberbefehlshabers .

Reklameteil .
Kalidüngung z« Futterrüben. Sämtliche Rüben¬

arten sind ebenso wie die Kartoffel als Kalifresfer bekannt.

d. h . sie gebrauchen zu ihrem Aufbau außerordentlich groß-Mengen von Kali und entnehmen dies dem Boden auf dem
sie wachsen . Stellt ihnen der Boden diesen Nährstoff nichtin ausreichendem Maße zur Verfügung, so können sie sichnicht genügend entwickeln und zeigen wie Prof . Wilfarth ,Bernburg das speziell bei Zuckerrüben nachgewiesen hat, eineReihe Krankheitserscheinungen; die Blätter erhalten gelbebis braune Flecke und ganze Teile derselben sterben ab . Natur -
gemäß können sich, wenn die Blätter nicht gesund sich, auchdie Knollennicht in ausgiebiger Weise entwickeln . Aus diesemGrunde ist bei der Düngung der Rüben besonders auf dieZuführung von Kali zu achten . Das in StallmistenthalteneKali reicht nicht aus und deshalb lohnt sich selbst auf schweremBoden neben einer Stallmistdüngung auch noch eine kräftigeGabe von Staßfurter Kalisalzen. Die Futterrübe , die sichin den genannten Düngemitteln enthaltenen Nebensalze sehrgut zu Nutzen machen kann, zeigt bei Anwendung des Kai¬mts eine höhere Ertragssteigerung als beim 40prozentigenKalisalz, weshalb man außer auf ganz schweren Bodenartendie von Haus aus leicht zum Verkrusten geneigt sind , jgallgemeinen den Kainit vorzuziehen hat . Zahlreiche Düng¬ungsversuche , die die Zweckmäßigkeit einer Kalidüngung neben
Stallmistgaben dartun sollten , sind durchgeführt worden , undwir erwähnen einen , den Herr Anton Mühleis in KitzenP . Eislingen im letzten Jahre anstellte . Er erntete vonder nur mit Stallmist gedüngten Parzelle 226 ^ än Futter¬rüben pro da , von einer anderen mit Thomasmehl und
Chilisalpeter neben Stallmist gedüngten 295 ä-i und voneiner dritten, die außer genannter Düngung noch 800 hgKainit erhalten hatte, 469 3/ Futterrüben . Der Mehrer¬trag der zweiten Parzelle kam im Wert nach Abzug der
Düngekosten auf 46,00 M . , die mit Kainit gedüngteParzelle
brachte einen Reingewinn von 297,20 M . Beweis genugfür die Zweckmäßigkeit einer Kalidüngung .Vier

2 Jimmer -
Wohnungen

mit Zubehör hat bis 1 . Juli
zu vermieten.

Robert Krauß
Maurermeister .

Zu AsrlSricht , >. Srrtzh.
Stku >. mr . LMm
inseriert man Mi« größtem Lrfelg

in der tilglich » X mit
8V00Ü A«sla- ersch
„vaS . klmr".
« eitM » „ rbrettetste Aeitnng
Baden ». Leber all« B»rk»mm» isse
rascheste n. eingehendst - »» Partei »
isch- B -richte ; „ erHaxtreictieter
veperchenleU . Di « „ Sxlieche
? re »»e" » ird von Jedermann ,
ohne Ansehung der Partei »der
ikonsesfion, mit Interesse gelesen
» . sollte in keiner besseren Familie ,
L-segesellschaftod. Wirtschaft sehlen .
Alle Postämter u. Briefträger neh¬
men Bestellungen an . Pi >i » h. d.
Post abgeholt I .SO, srei in « Hau «
S.dllp.Mertelj . Probeblätter grali «.

Fertige Strümpfe,
sowie

Kiuder-Strümpfe
mit doppelten Knieen ,

gut und schön gestrickt, empfiehltLwiÜ« Kseö.

(eingetr. Genossenschaft mit «nbeschr . Haftpflicht ).
Nachdem in derZ jährlichen ordentlichen Generalversamm -I

l̂nrrg vom Sonntag den 5 . März d . I . das zur Aenderung dersStatuten nötige Dritteil der Genossen nicht erschienen ist, findet amj
Sonntag den 19. März 1905

nachmittags 2 Uhr
>rm Gasthaus z . gotd . Stern hier

eine außerordentliche

GwniWchiimlW
în welcher ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen giltig be¬
schlossen werden wird , mit folgender

Tag es - Ordnung
statt :

1 ) Neuredigierung der Statuten und Aenderung einiger Be
stimmungen derselben . Insbesondere Beschlußfassung über den
Antrag von Calmbach, ein weiteres Mitglied von Calmback
in den Aufsichlsrat zu wählen und über den Antrag Neuen¬
bürg, zwei weitere Mitglieder in den Aussichtsrat zu wählen,von denen das ein« seinen Wohnsitz in Calmbach und dasandere seinen Wohnsitz in einem anderen Orte des unteren^Amts haben soll.
2) Wahl eines oder zweier weiterer Aufsichtsratmitglieder, falls^der Antrag von Calmbach oder Neuenbürg angenommen werden
sollte .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitgliedeshiemit Höst . ein.
Wildbad, den 6 . März 1905 .

Der Vorstand :
Fr . Treiber C. Bätzner W . Ulmer.

Heute Samstag
abends 8 Uhr

Sittgproße
im Lokal.

Der Vorstand.

Me Gvtsvehövden
werden aus den Minist . -Erlaß vom 1 . Febr . d . I . (Minist . -Amts .-BlS . 97) betreffend den staatlichen Huartierkostenzuschuß zurNachachtung hingewiesen .

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden, welche Einquartierunghatten und noch keinen Zuschuß liquidiert haben, werden zur unverzüg.
lichen Einsendung der betr. Quartierbescheinigungsauszüge aufgefordertDie Nachweisung über die von den Gemeindepflegen Vorschußweise gezahlten Warschgebührnisse sind, soweit nicht bereits
geschehen , sofort der Oberamtspflege zu übersenden , damit der Ersatzdieser Gelder rechtzeitig bewirkt werden kann .

Neuenbürg, 14 . März 1905 . K. Oberamt .
Hornung .

bester Qualität von 47 Mk . an ,
gebrauchte von Mk . 15 an gegenbar und Teilzahlungen hält stet!
am Lager

Heinrich Bott .
Neue egyptische

wiebeL
frisch eingetroffen
bei Chr . Batt .

Die DNspolmilielMden^ werden auf den Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 24 . Febr .1905 Nr. 12354 04 (Amts . -Bl . 1905 S . 120), wonach die Verzeich¬nisse über die im Gemeindebezirk befindlichen Gewerbebetriebe ,in welchen fremde Kinder beschäftigt werden , alljährlichauf 1 . Mai dem Oberamt vorzulegen sind , hiemit besonders hingewiesen .
Neuenbürg, den 14. März 1905 . Kgl. Oberamt .

Amtmann Gaiser .

LiltiKos ! »t! oi'» >o! > I.
Räumungshalber

abzugeben bei
eine Partie Ser Mehl und Kleie billig

Bäcker Bechtle.
welchkorn , Gerste, Weizen,ls . Qualität bei billigst gestellten Preisen fortwährend zu haben

bei Obigem.

Die titl . Sammler von ab¬
geschnittenen

Zigarrenspitzen
sowieStaniol

(als Flaschenkapseln rc .) werden er¬
sucht, solches bei Herrn Schneider¬
meister Schulmeister oder Uhr¬
macher Hieber gefl . abgeben zu
wollen .

Für Fuhrleute.
Am Montag den 20 . März,

nachmittags 2 Uhr verkaufe ich wegen
Aufgabe des Fuhrwerks gegen bar :
2 Langholzwagen, 1 Pritschen¬
wagen, 1 starken Einspänner¬
wagen, 1 Langholzblockwagenmit beschlagenen Speichen u.
Bremsvorrichtung, 1 Fast¬rolle , 2 Schleifwagen, 3 starke
Rostschlitten, 1 Kastenschlitteu,1 Reiberschlitten , 2 komplette
Sandtruchen.

Alles ist jederzeit gebrauchsfähig
und gut im Stand . Ferner
verschiedenes Pferdegeschirr ,Ketten , Winde« rc. rc.

Fr . Treiber
z. Windhof .

Ulavierstiinmen.
Komme in nächster Zeit nach

Wildbad und erbitte Aufträge in
Stimmen und Reparaturen
bei sorgfältigster Ausführung an
die Expedition d . Bl.

G . Hecke!
Klaviertechniker.

: Referenzen bei Herrn Lehrer
Schreck in Wildbad ._

Kirsten!
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten hustenstillen¬
den und wohlschmeckenden

Kailer ' s
rrrst-

Enrnrnellen
( Malz-Extrakt in fester Form. )

0)^ 4/ ) not . beglaubigte6 Zeugn . beweisen den
sichern Erfolg bei Küsten ,
Keifevkeit , KcrtavvH und'WevstHkeimung.

Paket 25 Pfg.
Niederlage bei A . Heiner»

und Chr . Brachhold
in Wikdbad.

Zwei

Kirsch dtt«
« MUk

hat zu verkaufen
H . Riexinger ,

Messerschmied

Werkcruf
10 Zentner gute

Speise u . Ssütksrtoffel
von Meistern
Näheres bei Bäckermstr. Bechtle.

Morgen Sonntag
ausgezeichnete «

LÄ8 - »Nt!
kakinlruolitzu
bei Bäcker Bechtle.

welches der englischen Sprache
mächtig ist, sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen . Näheres in der Exped.
dieses Blattes. s164

Mädchen -Gesuch.
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ins Aus¬
land gesucht .
Lohn 240 Mk. Reise frei.

Näheres durch die Expedition
dieses Blattes. s

'"

Einen ordentlichen

nimmt in die Lehre
Wilh . Schlüter, Schlosser.
Meinen

Acker:
(Silberacker)

samt Scheuer im Calmbacher Weg
habe zu verkaufen.

Karl Rometsch, Kürschner .

C . W . Bott .

Den hinter dem früher Garn
tenbein'schen Hause befindlichen
noch

»0110» 81a!I
hat im Auftrag zu verkaufen

Chr . Schill
Bauunternehmer.Druck undtzLrrlag der Beruh. HofWaun 'fchm Luchdruckerei w Wildbsd. BerautwonUcher Redakrmr: E. Pemhardt daselbst,
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